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 Aus dem Presbyterium
Liebe Leserin, lieber Leser,
das Presbyterium und die Gemeindevertretung
freuen sich darüber, dass sich genügend Kandi-
datinnen und Kandidaten zur Wahl stellen, um
in unseren Leitungsgremien Verantwortung zu
übernehmen. Alle wahlberechtigten Gemeinde-
glieder werden gebeten, sich an den Gemeinde-
wahlen am 25. April zu beteiligen (Seite 9), um
diejenigen zu unterstützen, die diese Aufgaben
für unserer Gemeinde wahrnehmen.
Wir haben auf die Statistik des Jahres 2020
(Seite 19) geschaut und festgestellt, dass die
Coronakrise sehr deutliche Spuren hinterlassen
hat. Umso glücklicher sind wir, dass wir in die-
ser Zeit Gottesdienste feiern konnten, und dan-
ken den Gemeindegliedern, die uns mit dem
freiwilligen Kirchgeld so großzügig unterstützt
haben.
Die niedersächsische Corona-Verordnung
schreibt uns weiterhin vor, bei Gottesdiensten
auf die Abstandsregeln zu achten und auf das
Singen im geschlossenen Raum zu verzichten.
Unter Beachtung des aktualisierten Hygiene-
konzepts werden wir aber zu Karfreitag erst-
mals wieder das Heilige Abendmahl miteinan-
der feiern. 
Viele unserer älteren Gemeindeglieder werden
in diesen Tagen und Wochen gegen das Corona-
virus geimpft. Damit werden allmählich Begeg-
nungen im überschaubaren Kreis wieder mög-
lich. Es lässt uns hoffen, dass wir bald zu den
regelmäßigen Treffen und zu Gemeindeveran-
staltungen einladen können. Für die Zeit ab
Pfingsten können wir uns eine Rückkehr zu den
ursprünglichen Gottesdienstzeiten vorstellen,
aber vieles steht noch unter Vorbehalt, und wir
verweisen auf aktuelle Informationen, die Sie
auf unserer Internetseite
www.hannover@reformiert.de oder auf Face-
book: www.facebook.com/ErKHannover/ 
finden.

Mit vielen Segenswünschen zur Osterzeit
für das Presbyterium           

Ihr Paul Oppenheim
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Öffne deinen Mund für den Stummen, für das Recht aller Schwachen!
Spr 31,8 (Einheitsübersetzung)
Zwei stämmige Männer in Schwarz, da-
zwischen ein schmächtiges altes Männ-
chen in abgerissener Kleidung. „Komm
raus hier, du hast Hausverbot“, schnauzt
der eine Hüne, der andere schubst den Al-
ten Richtung Ausgang. „Wie gehen Sie
denn mit dem alten Herrn um?“, schaltet
sich eine gut gekleidete Dame mittleren
Alters ein. „Das könnte Ihr Großvater
sein!“ Verblüfft wendet sich der Sicher-
heitsmann um. „Mischen Sie sich hier
nicht ein“, sagt er, immerhin in gemäßig-
tem Ton, und fügt fast entschuldigend hin-
zu: „Wir tun nur unsere Arbeit.“ - „Aber
bitte mit mehr Respekt!“, mahnt die Pas-
santin und behält das weitere Geschehen
im Blick.
Diese Szene im Hauptbahnhof ist schon
ein paar Jahre her, und der Sicherheits-
dienst ist hoffentlich heute besser geschult.
Aber das energische Einschreiten dieser
Frau ist mir in Erinnerung geblieben. „Öff-
ne deinen Mund für den Stummen, für das
Recht aller Schwachen!“, mahnt im Alten
Testament eine Mutter ihren Sohn, den Kö-
nig von Massa.
Hier ist nicht nur das Recht des Gesetzes
gemeint, das „Reichen wie Armen verbie-
tet, unter Brücken zu schlafen, zu betteln
und Brot zu stehlen“ (Anatole France). Das
Recht der Schwachen ist ein besonderes
Recht, nämlich das Recht darauf, gesehen
zu werden und Hilfe zu erhalten – eine aus-
gleichende Gerechtigkeit für diejenigen,
die es nötig haben. 
Diese Gerechtigkeit ist ein Thema, das sich
durch die ganze Bibel zieht, als Forderung
an das Volk Israel und seine Regierenden,

als Sehnsucht der Schwachen und Notlei-
denden. Dabei werden auch immer wieder
erwähnt die Witwen und Waisen, die
Fremdlinge. Das „Recht aller Schwachen“,
das ist ein besonderes Anliegen, denn gera-
de sie gerieten und geraten oft an den
Rand. Das ist auch heute noch so, obwohl
wir ja eine ausgeprägte Sozialpolitik haben
und behalten wollen. Dieses Jahr ist übri-
gens ein Wahljahr, und wir sollten uns an
das Wort erinnern, das von Bundespräsi-
dent Gustav Heinemann zitiert wird: „Man
erkennt den Wert einer Gesellschaft daran,
wie sie mit den Schwächsten ihrer Glieder
verfährt.“ 
Und noch immer braucht es die Aufmerk-
samkeit der Einzelnen. Es ist ein schönes
Beispiel, dass unsere Gemeinde wieder der
Ökumenischen Essenausgabe Raum gege-
ben hat. Es gibt viele gute Beispiele um
den Hauptbahnhof herum – mobile Ge-
sundheits- und Essensversorgung, aufsu-
chende Betreuung, und das alles unter den
erschwerten Bedingungen dieser Zeit. 
In dieser Zeit drohen aber auch andere un-
ter die Räder zu kommen, die nicht so öf-
fentlich zu sehen sind: ganze Familien,
Kinder, die unter den noch immer unglei-
chen Bildungschancen unserer Gesell-
schaft abzurutschen drohen, prekär Be-
schäftigte, die bei allen Fördermaßnahmen
durch das Raster fallen – es gibt noch vie-
le, die unsere Aufmerksamkeit verdienen.
Es gilt, hinzusehen und die „Geringsten“
zu finden, von denen Jesus gesagt hat:
„Was ihr denen getan habt, das habt ihr
mir getan.“
                                          Burkhart Vietzke

 Auf ein Wort 
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 Einladungen
Konfi-Schnuppertreff Jahrgang 2009 am 8. Mai
Am Sonnabend vor dem Muttertag machen wir einen Schnuppertreff für euch, die
neuen Konfirmand/inn/en, die im Sommer starten. Das bedeutet: Du kannst mal
schauen, wer da sonst so auftaucht und ob das auch für dich etwas Gutes werden
könnte. Wir Reformierten wohnen ja weit verstreut und kennen uns meistens nicht
schon aus der Schule oder als Nachbarn. Genau darin liegt eine Chance: Schon oft
haben sich im Konfer ganz neue Freundschaften ergeben...
Zum Thema Freundschaft fällt uns eine Strophe aus dem "Kindermutmachlied" ein.
Gott sagt zu dir: Ich hab dich lieb und wär so gern dein Freund – und das, was du
allein nicht schaffst, das schaffen wir vereint.
Was das bedeutet und wie das gehen kann, das ist das große Thema von knapp zwei
Jahren Konfer. Am 7. Mai 2023 wollen wir dann das große Fest der Konfirmation
feiern. Es werden außer uns beiden als Pastor/in auch einige jüngere Teamer/innen
bei den Freizeiten mitmachen. Es kann gut sein, dass auch unser bald hier erwarteter

neuer Kollege aus Südafrika, Tommie Solomons,
mit einsteigen wird.
Wenn wir absehen können, wann sich die Corona-
Lage entspannt, teilen wir euch Ort und Zeit für das
erste Konfer-Wochenende außerhalb von Hannover
mit. Wir denken zurzeit an den 1. bis 3. Oktober
und haben in der Jugendherberge Leer dafür bereits
vorgebucht. Vorher treffen wir uns zu den ersten
KU-Vormittagen in unserem Gemeindezentrum am
12. Juni und am 10. Juli.
Jetzt ist für die Planung wichtig, dass Ihr zusammen
mit euren Eltern zum Info-Nachmittag kommt am
Sonnabend, 8. Mai, um 15.30 Uhr. Dafür hätten wir
gern eine Voranmeldung per Mail oder Telefon bis
zum 30. April.

Sehen wir uns zum Schnuppertreff im Großen Saal unseres Gemeindehauses, Lave-
sallee 4?
Gut riechen wird auf alle Fälle schon mal der frische Kuchen, der euch und eure El-
tern erwartet -  wenn die Corona-Bedingungen es zulassen. Es soll auch Orangensaft
zum Selberpressen sowie Kaffee und Tee für die Eltern geben.
Um bei uns am KU teilzunehmen, ist die Taufe nicht Voraussetzung.
Gern könnt ihr auch einen Freund oder eine Freundin mitbringen, der/die noch nicht
weiß, ob und wo er/sie Konfer mitmachen will. Auch Geschwister sind willkom-
men. Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen.

Pastorin coll. Carolin Zierath und Pastor Christoph Rehbein
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Offene Kirche im Jahr 2021
Beim Abschlusstreffen der Offenen Kirche, das trotz Corona mit fast allen Mitwir-
kenden im September 2020 stattfand, wurde vorgeschlagen, die Kirche nicht nur am
Sonnabend, sondern zusätzlich von Dienstag bis Freitag mittags für eine Stunde zu
öffnen. In dieser Zeit wäre immer jemand vor Ort, die/der im Foyer Besucher emp-
fangen könnte.
In diesem Winter gab es schon die Offene Kirche zur Mittagszeit und vor allem am
Sonnabend, was gut angenommen wurde.
Im Sommer werden wir die Offene Kirche wieder ab Mai starten. Dazu werden sich
alle Mitwirkenden, die auch noch eine persönliche Einladung erhalten werden, im
April nach Ostern im Gemeindezentrum treffen – sofern es bis dahin wieder möglich
sein wird.
Jede/jeder, der/die neu mitarbeiten möchte, kann mich benachrichtigen. Bisher haben
die drei Stunden am Sonnabendmittag allen Beteiligten viel Freude gemacht, ob nun
mit vielen oder wenigen Besuchern. Ich freue mich über alle, die weiterhin oder neu
mitmachen wollen. Herzlichst                                        Günter Wiers wiers@htp-tel.de

 Einladungen (unter Vorbehalt)

Herbstzeitlose 
Wir unternehmen im Frühling einen neuen Anlauf und wollen uns gern
mit Senioren und Seniorinnen aus unserer Gemeinde im Gemeindesaal
treffen. Weil die Teilnehmerzahl wegen des Hygienekonzepts begrenzt
ist, bieten wir Ihnen gleich zwei Termine an: 
am Dienstag, 18. Mai, oder am Donnerstag, 20. Mai, jeweils von 15 bis
16.30 Uhr. Neben dem Kaffeetrinken und dem allgemeinen Austausch

werden wir ein Thema aufgreifen:  „Alt – na und?!” Es geht um Entlastungen und
Vorzüge des Alters... Gemeindeglieder ab 70 Jahren sind herzlich dazu eingeladen.
Wegen der Aufteilung auf die beiden Termine und wegen der Kuchenbestellung mel-
den Sie sich bitte bis zum 16. Mai an.  

Pn. Elisabeth Griemsmann, Dn. Monika Perrey-Paul
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Raus zum Tag der Arbeit - Männertreff im Innenhof am 1. Mai
Falls wieder möglich ist es wieder so weit: In zwangloser Runde treffen sich Männer aus
verschiedenen Altersgruppen im Innenhof. Was machen wir da? Legen gute Sachen auf
den Gemeinde-Grill und essen hervorragenden Kartoffelsalat dazu. Erzählen uns, wie es
gerade so läuft zu Hause und auf der Arbeit, planen nebenbei die nächste Wander- oder
Radtour.
Anvisiert ist zurzeit das lange Himmelfahrts-Wochenende 13. bis 16. Mai - mit dem
Fahrrad-Ziel (DB bis Flensburg) Gelting in der Nordost-Ecke Schleswig-Holsteins. Da
gibt es in Bobeck eine wunderbar renovierte Windmühle, die wir als Landhotel nutzen.
Thema soll in diesem Jahr sein: Die Eltern ehren, auch wenn es manchmal schwerfällt.
Wir können dort zu zehnt sein – wenige Plätze sind noch frei. So oder so – bitte auch für
den Treff am 1. Mai (17.30 bis 19.30 Uhr) per Mail bei mir anmelden. Dann kann ich
entsprechend einkaufen und nicht zuletzt auch die aktuelle Info geben, ob wir uns unter
Corona-Bedingungen gut treffen können.                       christoph.rehbein@reformiert.de
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 Einladungen (unter Vorbehalt)
            (Bitte aktuelle Info auf der Web-Site und facebook beachten)

SonnTalk am 16. Mai, 11 Uhr: Der Harz liegt so nah, und doch gibt es immer Neu-
es zu entdecken. Rüdi-
ger Wagner, ein Ge-
meindeglied aus Burg-
wedel-Wettmar, berich-
tet über die Oberharzer
Wasserwirtschaft, das
„Wasserregal“, ein
UNESCO-Welterbe. Er
gibt einen Einblick in
ein einstmals großes
Bergbau- und Industrie-
gebiet im 16. Jahrhun-
dert. Nach seinem Studi-
um in Clausthal-Zeller-
feld war er später für die

Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe als Geoingenieur in vorwiegend
ariden, wüstenhaften Gebieten der Erde tätig.

Vorschau auf geplante Nachholtermine der ausgefallenen SonnTalks:
20. Juni, 11 Uhr
Das bewegte Leben meines Vaters Hyman Yantian (1919-1991)
Nicholas Yantian, Liberale Jüdische Gemeinde Hannover

18. Juli, 11 Uhr
Emder Synode 1571 - Wesen und Wirkungen eines Grundtextes der Moderne
Pastorin Aleida Siller, Reformierter
Bund

Ein informatives, bebildertes Maga-
zin zum Thema liegt am Kirchenein-
gang aus!



 Ko
N
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 Unsere Gottesdienste und Andachten

 Abendmahl mit Wein w  /mit Traubensaft s                  g Kindergottesdienst

Freitag, 2. April
   10.00 Uhr Waterloo
   11.00 Uhr   Waterloo

w
w

Karfreitag
Gottesdienst
Gottesdienst

Pn. Griemsmann
Pn. Griemsmann

Sonntag, 4. April
10.00 Uhr Waterloo

   11.00 Uhr Waterloo
Montag, 5. April 

11.00 Uhr Waterloo
Sonntag, 11. April 

10.00 Uhr Waterloo

Ostersonntag
Gottesdienst  
Gottesdienst
Ostermontag
Familiengottesdienst  

Gottesdienst

P. Rehbein
P. Rehbein

Pn. coll. Zierath & Team

P. Rehbein
   10.00 Uhr Waterloo
   11.00 Uhr   Waterloo
   16.00 Uhr Waterloo
Sonntag, 18. April

10.00 Uhr Waterloo 

g Kindergottesdienst
Gottesdienst

g Gottesdienst in Ungarisch

Gottesdienst
   10.00 Uhr Waterloo
   11.00 Uhr   Waterloo
Sonntag, 25. April

10.00 Uhr Waterloo
   10.00 Uhr Waterloo

g Kindergottesdienst
Gottesdienst

g

Gemeindewahlen
Gottesdienst
Kindergottesdienst

Max Schulz & Team
P.Rehbein
Pn. Menkéné-Pintér

Pn. Griemsmann
Max Schulz & Team
Pn. Griemsmann

Pn. coll. Zierath
Max Schulz & Team

   11.30 Uhr Waterloo

Sonntag, 2. Mai
10.00 Uhr Waterloo

   10.00 Uhr Waterloo
11.00 Uhr Waterloo

s

RELISH - Internationaler
Gottesdienst in Englisch

Gottesdienst
g
s

Kindergottesdienst
Gottesdienst

Sonntag, 9. Mai
10.00 Uhr Waterloo

   11.00 Uhr   Waterloo
   16.00 Uhr Waterloo
Donnerstag, 13. Mai
   10.00 Uhr   Waterloo

Gottesdienst  
Gottesdienst

g Gottesdienst in Ungarisch
Himmelfahrt
Gottesdienst  

Rev. Schoon-Tanis

P. Rehbein
Max Schulz & Team
P. Rehbein

Pn.Griemsmann
Pn. Griemsmann
Pn. Menkéné-Pintér

Pn. coll.  Zierath
   11.00 Uhr Waterloo
Sonntag,  16. Mai

10.00 Uhr Waterloo
   10.00 Uhr Waterloo
Sonntag,  23. Mai

11.00 Uhr Waterloo

Gottesdienst 

Gottesdienst
g Kindergottesdienst

Pfingstsonntag
Gottesdienst

   
Montag, 24. Mai

10.00 Uhr Waterloo
Sonntag, 30. Mai

10.00 Uhr Waterloo
   10.00 Uhr Waterloo

in Deutsch und Englisch
Pfingstmontag
Gottesdienst

g
Gottesdienst
Kindergottesdienst

Pn. coll.  Zierath

Pn. Griemsmann
Max Schulz & Team

P. Rehbein, Rev. Schoon-Tanis

Pn. coll. Zierath

Pn. Griemsmann
Max Schulz & Team
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Am 25. April ist Wahltag 
Die Gemeindeleitung wird alle drei Jahre
zur Hälfte neu gewählt. Das sind sechs Mitglie-
der des Presbyteriums und 12 Mitglieder der Gemein-
devertretung, die jeweils für sechs Jahre gewählt werden.
Für das Presbyterium stehen sechs Frauen und Männer zur Wahl. Sie
können nur im Ganzen ohne Gegenkandidaten gewählt oder abgelehnt wer-
den. Um gewählt zu sein, brauchen sie aber eine Mehrheit von zwei Dritteln
der abgegebenen gültigen Stimmen. 
Für die Gemeindevertretung kandidieren 15 Gemeindeglieder. Sie als Wäh-
ler/in haben bei der Wahl maximal 12 Stimmen.
Die Kandidatinnen und Kandidaten für beide Leitungsgremien stellen sich
auf den folgenden Seiten vor. 
Wahlberechtigt sind alle konfirmierten oder als Erwachsene getauften Ge-
meindeglieder, die in der Wählerliste aufgeführt sind. Das Wahllokal für das
gesamte Gemeindegebiet befindet sich in unserem Gemeindezentrum in der
Lavesallee 4, 30169 Hannover. Am Wahltag ist das Wahllokal nach dem Got-
tesdienst von 11 bis 13 Uhr geöffnet. 
Briefwahl ist möglich. Briefwahlunterlagen können ab sofort und bis spä-
testens 15. April per E-Mail (hannover@reformiert.de) oder zu den Öff-
nungszeiten im Gemeindebüro (dienstags 14 bis 17 Uhr, donnerstags 9
bis 12 Uhr) oder per Telefon (0511 21 555 88-0) angefordert werden. 
Bitte bedenken Sie den Postweg für die Zusendung der Wahlunterlagen. Mit-
gezählt werden alle Briefwahlstimmen, die bis zum Sonntag, 25. April, um
13 Uhr im Wahllokal eingetroffen sind.
Bitte kommen Sie am 25. April zur Wahl oder nutzen Sie die Briefwahlmög-
lichkeit! 
Jede Stimme stärkt diejenigen, die bereit sind, Verantwortung für unsere Ge-
meinde zu übernehmen. Dass sich so viele Gemeindeglieder zur Kandidatur
bereit erklären, ist nicht selbstverständlich. Darüber freuen wir uns sehr.

Das Presbyterium

 Aufruf zu Gemeindewahlen



Harald Siemens, Prüßentrift 64b, 30657 Hannover
Dipl.-Ing. Architekt, Geschäftsführer einer Immobiliengesellschaft,
52 Jahre, verheiratet, zwei Kinder
Ich bin in Emden/Ostfriesland geboren und aufgewachsen. Nach dem
Studium in Hannover und einigen Berufsjahren in Berlin, Wien und
München lebe ich seit 2006 mit meiner Frau in Hannover und bin
Mitglied unserer Gemeinde. Unsere Kinder sind hier geboren und un-

sere Tochter ist in unserer reformierten Kirche getauft. Durch die intensive Begleitung
der Konfirmandenzeit meines Sohnes in unserer Gemeinde habe ich die Vielfältigkeit
der Gemeindeaktivitäten kennenlernen dürfen. Gleichfalls begleite ich aktuell den
nicht so selbstverständlichen Start der Konfirmandenzeit meiner Tochter. Die wichtige
Teilnahme an erlebbarer Gemeinschaft ist neben dem sozialen Engagement in unserer
Gemeinde ein wertvolles Gut. Bei der Gestaltung der Aktivitäten möchte ich sehr ger-
ne mitwirken und mit meinem Engagement Verantwortung übernehmen.

 Die Kandidatinnen und Kandidaten
Moritz Beier, Nienburger Str. 7, 30167 Hannover
Kirchenbeamter im Bereich Finanzen, 39 Jahre, verheiratet, zwei Kin-
der, neun und sieben Jahre.
Von der Taufe, Konfirmation und Jugendgruppe, über den Zivildienst,
Heirat und Taufen unserer Kinder bin ich mit der Gemeinde seit jeher
verbunden. Ich war bislang drei Jahre Mitglied der Gemeindevertre-
tung und sechs Jahre im Presbyterium. Nun sind die Kinder selbst-
ständiger und ich würde gerne wieder in der Gemeindeleitung mitwir-

ken. Gemeinde erlebbar machen ist mein Wunsch. Aus meiner Sicht gab es in der Ver-
gangenheit weniger Angebote für Konfirmierte oder die jüngeren Erwachsenen ohne
Kinder. Das würde ich gerne verbessern.  Daneben gilt es auch weiterhin die finanziel-
le Basis unserer Gemeinde im Blick zu halten.

Antonia Pott, Große Heide 12A, 30657 Hannover, Rechtsanwältin, 59
Jahre, ledig, keine Kinder
Getauft in der Lippischen Landeskirche, konfirmiert in Frankfurt am
Main, seit 1990 in Hannover und seither Gemeindemitglied, seit 2006
aktiv in Gremien der evangelisch-reformierten Gemeinde Hannover.
Ich möchte mithelfen, dass die Gemeinde breit aufgestellt ist und für
jeden und jede ein interessantes, modernes Angebot hat.
Den reformierten Geist stärken, bereichernden Austausch pflegen mit

anderen Gemeinden in Hannover und weltweit, dafür möchte ich mich einsetzen.
Im Gemeindeleben ist mir der Gottesdienst wichtig als Ort der Ruhe und Besinnung
auf das Wesentliche im Leben.
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 für das Presbyterium
Volker Specht, Walsroder Str. 187 F, 30853 Langenhagen, Angestell-
ter, 60 Jahre, verheiratet, drei Kinder.
Meine bisherigen Beziehungen zu unserer Gemeinde:
Jugendgruppenleitungen, Mitglied in der Gemeindevertretung, Mit-
glied im Presbyterium.
Was mir am Gemeindeleben / an der Gemeindearbeit wichtig ist:
Lebendighalten des reformierten Charakters unserer Gemeinde.

Mit welchem Ziel kandidiere ich für das Presbyterium / was möchte ich bewirken:
Gottesdienste mit intensiver Predigt und Textauslegung.
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Wolfgang Winnecke, Schipworden 11, 30627 Hannover
Ruheständler, 73 Jahre, noch Freiberufler als Statiker
Verheiratet, zwei Kinder
Seit vielen Jahren in der Gemeindevertretung und zuletzt im 
Presbyterium tätig.
Ich bin der Gemeinde sehr verbunden und möchte sie weiter 
mitgestalten.

Claus-Heinrich Wente, Nettelbeckstraße 10. 30175 Hannover
Dipl.-Ing. Maschinenbau, 67 Jahre, im Ruhestand, geschieden, drei
volljährige Kinder, ein Enkelkind.
 
Ich wurde in der Gemeinde konfirmiert und getraut. Meine Kinder
sind hier getauft und konfirmiert.
Das Enkelkind wurde letztes Jahr hier getauft.
Mir ist es wichtig,  dass die Arbeit der Gemeinde mit den Kindern und

die Unterstützung der Familien erfolgreich fortgesetzt wird.
Seit 2015 unterstütze ich die Gemeinde als Mitglied der Gemeindevertretung im Bau-
ausschuss.
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 Kandidatinnen und Kandidaten für die Gemeindevertretung

Eberhard Achenbach, 73 Jahre, verheiratet, drei Kinder, 
Jurist i. R., Seelze-Velber

Eintreten für andere in Gebet und Tun, z.B. im Besuchsdienst
und Gebetskreis / Presbyterium

Gottesdienst / Lobpreis / Gemeinsames Gebet / Glaubenskurse

Klaus Elskamp, 61 Jahre, verheiratet, ein Kind, Sozialpädagoge,
H-Bothfeld

Umweltausschuss / Stiftungskuratorium / Fachliche Beratung
im Diakonieausschuss / Gemeindevertretung

Beschäftigung mit dem Thema Bewahrung der Schöpfung /
Gutes positives Miteinander

Almuth Göhner, 65 Jahre, verheiratet, zwei Kinder, Pensionärin,
H-Misburg

Predigt Mittelpunkt des Gottesdienstes /Mitarbeit Kindergot-
tesdienst, Feste, Sprachcafé / Gemeindevertretung

Aktivitäten: Nach Pandemie Gemeinde als Gemeinschaft stär-
ken / AK Juden und Christen

Claudia Hörner, 52 Jahre, verheiratet, zwei Kinder, Rechtsan-
wältin, H-List

Taufen und Konfirmationen / Die eigene kirchliche Trauung /
Veranstaltungen für Familie mit Kindern / Gemeindevertretung

Mitarbeit bei diakonischen Aufgaben, u.a. Ökumenische Es-
senausgabe

Thomas Kleensang, 60 Jahre, verh., zwei Kinder, Angestellter
öff. Dienst, Wedemark

Konfirmation der Söhne / Teilnahme an Aktivitäten der Män-
nergruppe, z. B. Radtouren

Gemeindeleben soll für alle Altersgruppen positive Erfahrun-
gen bringen / Praktische und organisatorische Unterstützung  

Legende      = "Was verbindet mich mit der Gemeinde/wie bin ich in der Gemeinde verwurzelt."
                     = "Wie stelle ich mir meine Mitarbeit in der Gemeinde in Zukunft vor."
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 Kandidatinnen und Kandidaten für die Gemeindevertretung

Paul Oppenheim, 72 Jahre, verheiratet, zwei Kinder, Pastor i.R.,
H- Oststadt

Gottesdienste, auch englischsprachig / SonnTalk / Internetauf-
tritt / Kontakte zu Partnergemeinden / Diakonie / Presbyterium
(Vorsitz)

Öffentlichkeitsarbeit / Gemeinde als Begegnungsort für Men-
schen aus unterschiedlichen Kulturen / Ruheständler zur Mitarbeit gewinnen

Anne Schreiber, 66 Jahre, verheiratet, zwei Kinder, Sozialarbei-
terin i.R., H-List

Konfirmation der Söhne / Gottesdienste in schlichter Form /
Studienreise Jerusalem / Chorsängerin / SonnTalk / Sprachcafé

Nach der Pandemie: Wiedereröffnung Sprachcafé / Diakoni-
sche Arbeit / Mitgestaltung Ausflüge und Besichtigungen

Maximilian Schulz, 22 Jahre, ledig, Jurastudent, H-Südstadt
Konfirmation / Teamer bei Konfirmandengruppen / Ehren-

amtlicher bei Festen / seit Nov. 2019 Kindergottesdienstmitar-
beiter

Weitere Angebote für Konfirmierte und Jugendliche

Gudula Stein, 60 Jahre, verheiratet, zwei Kinder, Musikerin, H-
Oststadt
Taufe und Konfirmation der Kinder / Mitarbeit Blättchenver-
sand / Diakonieausschuss / Gemeindevertretung
Fortsetzung der übernommenen Aufgaben / Attraktivität der

Gemeinde für junge Familien stärken / Für Jugendliche An-
sprechpartnerin sein

Kristin Wagner-Krechlok, 31 Jahre, verheiratet, Wiss. Mitar-
beiterin, H-List

Mitwirkung bei der Gemeindeband Body & Soul / Andach-
ten auf der Website und bei facebook

Ausschuss Junge Gemeinde / Angebote für junge Erwach-
sene entwickeln

Legende      = "Was verbindet mich mit der Gemeinde/wie bin ich in der Gemeinde verwurzelt."
                     = "Wie stelle ich mir meine Mitarbeit in der Gemeinde in Zukunft vor."
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 Kandidatinnen und Kandidaten für die Gemeindevertretung

Dania Weiden, 29 Jahre, ledig, Schulassistentin, H-Döhren
Mitwirkung bei Gemeindeband Body & Soul / Mitwirkung bei

Gemeindeveranstaltungen und im Konfirmandenunterricht
Glaube und Spiritualität / Frauenarbeit / Gemeindeaufbau / Kir-

chenmusik / Lebendige Gemeinde für alle Altersstufen

Andrea Wehking, 50 Jahre, ein Kind, Exam. Altenpflegerin/WB-
Leitung, H.-Südstadt

Konfirmation / Kindergottesdienst-Teamerin / Diakonieaus-
schuss / Gemeindevertretung

Fortsetzung der bisherigen Arbeit / Gestaltung einer lebendi-
gen Gemeinde

Hannelore Wewetzer, 56 Jahre, verheiratet, ein Kind, Gemeinde-
sekretärin, H-Misburg

Taufe, Konfirmation und Trauung / Taufe und Konfirmation
des Sohnes / Gemeindesekretärin seit 2011 / GV

Fortsetzung der bisherigen Arbeit: Lesedienste, Ausschuss Ge-
meindeaufbau / Mitwirkung Gemeindeband Body & Soul

Günter Wiers, 69 Jahre, verheiratet, zwei Kinder, Schiffsinge-
nieur i. R., H-Wettbergen

Konfirmation der Söhne / Mithilfe, jetzt Leitung des Teams
der Offenen Kirche und des Spielenachmittags

Bausubstanz / Technische Fragen am Gemeindezentrum

Dr. Thomas Willemsen, 34 Jahre, verheiratet, zwei Kinder,
Physiker, H-Linden Nord

Trauung / Teilnahme am Gemeindebibelabend / Reforminis
für die Familie / Glaubenskurs

Bildungsarbeit: Workshops und Glaubenskurse

Legende      = "Was verbindet mich mit der Gemeinde/wie bin ich in der Gemeinde verwurzelt."
                     = "Wie stelle ich mir meine Mitarbeit in der Gemeinde in Zukunft vor."
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 Treffpunkt Gemeinde

Termine im Überblick

Die "Herbstzeitlosen"
                                    oder
(Pn. Griemsmann, M. Perrey-Paul) 
Gesprächskreis I
(Susanne Brand)

Di
Do

18.05.
20.05.

03.05.

15.00
15.00

16.30
Gesprächskreis II
(Susanne Brand)
Frauen:Begegnungen
(Gudrun Jürgensmeier-Nagel)

Frauenfrühstück
(Pn. Griemsmann)
Frauenkreis
(Monika Perrey-Paul)

Mi
findet erst später
wieder statt

05.05.

Mi 05.05.

16.30

  
  9.30

Termine werden kurzfristig mit mit den
Teilnehmerinnen vereinbart.
Männertreff
(P. Rehbein)
Radtour Bobeck von Do, 13.05., bis So, 16.05.
Chor 
(Maya Krabbe)

Sa 01.05.

findet erst später
wieder statt

Body & Soul
(Sigrun Kuhn-Elskamp)

Termine für ungarische Gemeindeglieder
Ungarische Bibelstunden
(Pn. Menkéné-Pintér)
Von den zehn Geboten
(per Zoom)

Ungarischer Jugendtreff
(Pn. Menkéné-Pintér, Suhai)
(per Zoom)

So
Fr

09.05.
28.05.

Do
Do
Do
Do
Do
Fr
Fr

01.04.
08.04.
15.04.
22.04.
29.04.
30.04.
28.05.

17.30

12.00
17.30

20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
19.00
19.00

Ungarische Schule
(Éva-Maria Dózsa)

findet erst später
wieder statt

Konfirmandenunterricht
(P. Rehbein, Pn. coll. Zierath)

Konfirmandenunterricht
(Pn. Griemsmann & Team)
Gemeindebibelabend
(Pn. Griemsmann)

Do
bis
So

15.04.
bis
18.04.

Sa
Sa

Di

17.04.
15.05.

18.05.

Abschluss-
freizeit
Borkum
10.00
10.00

19.30
Gesprächsabend Waterloo
(Pn. coll. Zierath)

Zeit für Fragen
(Ingrid Hofer-Sprüssel)
                    (per Zoom)

AK Juden und Christen
(P. Rehbein)
Spielenachmittag für
Erwachsene (Günter Wiers)

Do
Mo
Mo

27.05.
26.04.
31.05.

Do
Mo

06.05
06.06.

18.30
19.00
19.00

19.00
15.00

Gebetstreffen
(Eberhard Achenbach)

Sprachcafé                    ab

Offene Kirche

Besuchsdienste

Mi
Mi

19.05.
05.05.

Jeden Sonnabend
11.00 bis 14.00

P. Rehbein
Pn. Griemsmann

Termine

fristig

16.00
16.00 bis
18.30

werden kurz-

verabredet

Sonnabend 8. Mai 15.30 Uhr

Sonntag 16. Mai 11.00 Uhr

Konfi-Schnuppertreff Jahrgang 2009 (Seite 4)

SonnTalk: Das Wasserregal mit Rüdiger Wagner
aus Burgwedel-Wettmar (Seite 6)

Aufgrund der aktuellen Lage finden im
April leider noch keine Präsenz-Veran-

staltungen statt.
Terminangaben für Mai coronabedingt

nur unter Vorbehalt.
Aktuelle Informationen zu den „Treffpunkten”

erfragen Sie bitte im Gemeindebüro: 
0511/21 555 880 oder hannover@reformiert.de
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 Rückblick
Rückblick auf die ÖEA 
Bis zum 26. März gab es für Bedürftige von montags bis freitags eine warme Mahlzeit
in unserem Gemeindezentrum. Die Ökumenische Essenausgabe (ÖEA) konnte um
vier Wochen verlängert werden. Die Entscheidung war sicher durch die Kälte im Mo-
nat Februar beeinflusst. Hinzu kam die Bereitschaft der Ehrenamtlichen, länger mitzu-
arbeiten. Die Essensspenden aus den Kantinen wurden vier Wochen länger geliefert.
Und viele kleine und größere Spendenbeiträge taten das Ihre dazu.  
Aufgrund der Corona-Verordnungen und des Hygienekonzepts konnten in dieser Sai-
son nur eine begrenzte Anzahl von Menschen zeitgleich im Gemeindesaal essen. So
kamen täglich um die 90 Personen in vier Gruppen von maximal einer dreiviertel
Stunde zusammen. Aber auch auf Abstand gab es eine warme Mahlzeit, viele Begrü-
ßungen und Gespräche untereinander. Die Atmosphäre war entspannt, die Gäste zeig-
ten sich dankbar und die Ehrenamtlichen konnten sich darüber freuen. Wer gerade kei-
nen Platz fand, erhielt sein Essen „to go“ oder wartete, bis ein Sitzplatz frei wurde.
Manche erhielten ihre Mahlzeit ins Jugendgästehaus gebracht. Es war eine besondere
Saison. Unter erschwerten Bedingungen! Aber es war ein wichtiges Angebot, wurde
gern angenommen und stimmte Gäste und Gastgebende zufrieden. 

Elisabeth Griemsmann

Schokoaktion 
Jantine Ekenhorst vom
Diakonieausschuss bot
im Rahmen der Essen-
ausgabe Schokoladenta-
feln zur Auswahl mit
Grüßen unserer Ge-
meinde zum Mitnehmen
an.

Elisabeth Griemsmann
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 Auflösung des Rätsels



Geringere Kollektenerträge
Wenn sich in den Gottesdiensten nur kleine Gemeinden zusammenfinden, bleiben
die Kollektenerträge hinter dem Üblichen zurück. Das ist bedauerlich für viele dia-
konische Einrichtungen und Vereine, die diese Gelder für die Finanzierungen ihrer
Arbeit und ihrer Projekte benötigen. Aus diesem Grund möchten wir auf einige Kol-
lektenzwecke im kommenden Monat hinweisen, die wir Ihnen vorstellen und emp-
fehlen möchten. Bitte nutzen Sie die Kontaktangaben und die Kontoverbindungen,
wenn Sie diese Arbeit mit einer Spende unterstützen wollen. 
Am 4. April für die schulische Arbeit der Ev. Kirche in Libanon und Syrien
(NESSL): Anfang August 2020 gingen Bilder der Verwüstung aus Beirut um die
Welt. Durch eine Bombenexplosion am Hafen starben über 100 Menschen und viele
weitere verloren ihre Wohnungen. Die Empörung der Bevölkerung gegen Misswirt-
schaft war groß. Zugleich ist der Libanon weiterhin Zufluchtsort für Geflüchtete aus
Palästina und Syrien. In dieser schwierigen Situation setzt sich unsere Partnerkirche
in Syrien und im Libanon für ein respektvolles Zusammenleben der verschiedenen
Konfessionen und Religionen ein. Die schulische Arbeit der NESSL ist besonders in
den Flüchtlingslagern angesiedelt. https://diakonie.reformiert.de/weitere-projekte.html
Spendenkonto: Diakonisches Werk der ErK
Sparkasse LeerWittmund    IBAN: DE17 2855 0000 0000 9070 06. 
Verwendungszweck: Schulische Arbeit der NESSL
Am 5. April  für die Taubblindenarbeit: 
a) Deutsches Taubblindenwerk Hannover. Das Taubblindenwerk setzt sich für die
Angelegenheiten taubblinder und wesentlich hörsehbehinderter Menschen aller Al-
tersstufen ein. Zum Deutschen Taubblindenwerk gehören das Bildungszentrum Hö-
ren-Sehen-Kommunikation mit einer Frühförderung, Sonderkindergarten und För-
derschule mit Internat, Rehabilitation, Werkstatt für behinderte Menschen in Hanno-
ver sowie die Wohnheime für Erwachsene in Hannover und in Hess. Oldendorf/
Fischbeck.  www.taubblindenwerk.de/
Spendenkonto: Deutsches Taubblindenwerk
Bank für Sozialwirtschaft  IBAN DE96 2512 0510 0007 4027 20
b) Taubblindendienst Radeberg. Der Taubblindendienst ist Fachverband der Diako-
nie Deutschland, der sich für Taubblinde und mehrfachbehinderte Blinde einsetzt. Er
hat seinen Sitz in Radeberg bei Dresden. Dazu gehören die Begegnungsstätte, das
"Storchennest", die Beratungsstelle, das Ambulant Betreute Wohnen und der in
Deutschland einmalige Botanische Blindengarten Radeberg. 
www.taubblindendienst.de
Spendenkonto: Taubblindendienst der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)
e.V. IBAN: DE78 3506 0190 1695 5000 13     KD-Bank - LKG Dresden
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 Kollekten 



Am 25. April für das Evangelische Rettungsschiff Sea-Watch 4 des Bündnisses
United4Rescue (zivile Seenotrettung im Mittelmeer).  
Die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) hat Ende 2019 ein breites Bündnis
für Seenotrettung initiiert. Anfang 2020 konnte ein früheres Forschungsschiff ge-
kauft und umgebaut werden. Möglich wurde der Kauf auch durch einen finanziellen
Beitrag unserer Kirche sowie durch Spenden und Kollekten aus unseren Gemeinden.
Mitte August 2020 brach die Sea-Watch 4 zu ihrer ersten Mission auf. 4.353 Men-
schen wurden bei diesem ersten Einsatz aus Seenot gerettet und in einen sicheren Ha-
fen gebracht. Das diakonische Projekt Sea-Watch 4 bleibt weiterhin auf Spenden an-
gewiesen! Spendenkonto: Diakonisches Werk der ErK bei der Sparkasse LeerWitt-
mund IBAN: DE17 2855 0000 0000 9070 06 Verwendungszweck: Seawatch 4

 Elisabeth Griemsmann

 Kollektenzwecke

 Kasualien
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 Gemeinde in Zahlen
Unsere Gemeinde

Anzahl Gemeindeglieder 
Taufen
Konfirmierte
Trauungen
Bestattungen
Besucher pro Gottesdienst 
Kinder pro Kindergottesdienst  
Gottesdienstkollekten in Euro 
Spenden insgesamt in Euro 

Zustiftungen zur Stiftung in Euro 

2017

5.065
13
14
9

39
65
6

16.838
22.877

5.165

2018 2019

5.044
15

4.727
16

2020

4.613
8

8
6

19
7

26
70

23
71

17
1

24
55

8
17.653

7
20.620

21.898

3.195

35.265

5.719

3
15.387
22.017

10.448

Hinweis:
Die Kasualien sind nur in der gedruckten Ausgabe des Gemeindeblattes ent-
halten. In der über unsere Internet-Seite veröffentlichten Ausgabe werden aus
datenschutzrechtlichen Gründen keine Kasualien veröffentlicht.



Falls unzustellbar
zurück an Absender

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Eine Spendenquittung wird gern ausgestellt.

 Anschriften  www.hannover.reformiert.de  www.facebook.com/ErKHannover/

Pastores:
alle: Lavesallee 4, 30169 Hannover
Elisabeth Griemsmann, 0511/21 555 88-13
   elisabeth.griemsmann@reformiert.de
Christoph Rehbein,  0511/21 555 88-16 
   christoph.rehbein@reformiert.de
Carolin Zierath, Pastorin coll., 0511/21 555 88-14

carolin.zierath@reformiert.de

Ungarischsprachige Reformierte:
Magdolna Menkéné-Pintér, 05171/80 24 44 45
m.p.magdolna@gmail.com

Mobil: +49 173 352 48 52

Englischsprachiger Gottesdienst:
Gretchen Schoon-Tanis
   schoontanis@gmail.com
   Mobil: +49 176 80 82 85 45

Konto der Gemeinde: Evangelische Bank eG
IBAN: DE87 5206 0410 0000 6080 84 

Konto für das freiwillige Kirchgeld: 
Evangelische Bank eG
IBAN: DE34 5206 0410 0100 6080 84

Konto der Stiftung der Kirchengemeinde: 
Hannoversche Volksbank eG
IBAN: DE97 2519 0001 0579 0603 00

Presbyterium der Ev.-ref. Kirchengemeinde
Vorsitz: Paul Oppenheim, 0511/388 78 99 
Stellvertreter: Christoph Rehbein

Ingrid Wehking
Büro: Lavesallee 4, 30169 Hannover
Hannelore Wewetzer, Karin Ulrich
      Di 14 - 17 Uhr, Do  9 - 12 Uhr
      0511/21 555 88-0, Fax 21 555 88-19 
      hannover@reformiert.de
Hausmeister: Peter Boller, 0511/21 555 88-17 
Diakonische Mitarbeiterin:
Monika Perrey-Paul, 0511/21 555 88-15

Lavesallee 4, 30169 Hannover
Mi  12 - 14 Uhr

  Anschriftenfeld


